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Abstract –Die Landschaftsstruktur in Agrarlandschaf-
ten (z.B. Streuobstwiesen im niederösterreichischen 
Mostviertel) ist mit zahlreichen ökologischen, ökono-
mischen und sozialen Leistungen und Kosten verbun-
den. Wir analysieren die Kosteneffektivität von aus-
gewählten Landschaftselementen und insbesondere 
von Streuobstbeständen, deren Erhaltung und Pflege 
in Agrarumweltprogrammen gefördert wird. Die Kos-
teneffektivitätsanalyse wird mit dem räumlich explizi-
ten Betriebsoptimierungssystem FAMOS[space] für 
ausgewählte Betriebe in der Gemeinde Neuhofen 
durchgeführt. Erste Ergebnisse zeigen die Bedeutung 
des natur-/räumlichen Bezuges von Feldern und an-
deren Landschaftselementen am Betrieb bei der Er-
mittlung von Opportunitätskosten und Bewertung von 
ökologischen Effekten.1 
 

PROBLEMSTELLUNG 
Die Landschaftsstruktur in Agrarlandschaften - ein 
Ergebnis der Ausprägung und räumlichen Anordnung 
von Landschaftselementen - beeinflusst zahlreiche 
ökologische, ökonomische und sozio-kulturelle Land-
schaftswirkungen wie z.B. Biodiversität oder Land-
schaftsästhetik (Benton et al., 2003; Schüpbach et 
al., 2009). Der positive Zusammenhang zwischen 
strukturreichen Landschaften und höheren direkten 
Kosten sowie Opportunitätskosten der landwirt-
schaftlichen Produktion (Heissenhuber et al., 2004) 
kann aber zu einer Abnahme der Landschaftshetero-
genität führen, da es oft nicht gelingt, wie im Falle 
von Streuobst marktfähige Produkte mit anspre-
chenden Deckungsbeiträgen zu erzielen (Wehinger 
et al. 2002). Ein Vergleich von Orthophotos zwischen 
1963 und 2002 in der Gemeinde Neuhofen/Ybbs in 
Niederösterreich zeigt eine Abnahme an Streuobst-
flächen von rund 60%.  

Die Förderung von strukturkonservierenden oder 
generierenden Maßnahmen in Agrarumweltpro-
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grammen zielt darauf ab, dem Verlust an Land-
schaftsstrukturreichtum entgegenzuwirken. Im 
Rahmen des österreichischen Agrarumweltpro-
gramms ÖPUL werden beispielsweise die Erhaltung 
von Streuobstbeständen oder die Diversität von 
Fruchtfolgen gefördert. Das niederösterreichische 
Ökopunkteprogramm ist Teil des ÖPULs und zielt 
besonders auf die Erhaltung landwirtschaftlich ge-
prägter Landschaftselemente ab. 

Wie bei allen Transfers öffentlicher Gelder drängt 
sich auch im Falle der Agrarumweltprogramme die 
Frage der Kosteneffektivität von Maßnahmen auf. In 
dieser Arbeit wird die Kosteneffektivität von Agrar-
umweltmaßnahmen zur Erhaltung bestehender und 
Etablierung neuer Landschaftselemente anhand 
eines integrativen Modellansatzes für eine Region im 
niederösterreichischen Mostviertel analysiert. 

 
METHODEN UND DATEN 

Unser Modellansatz besteht aus vier Komponenten: 
 (1) FAMOS[space] ist ein auf dem Modell FAMOS 
(Schmid, 2004) aufbauendes mixed-integer lineares 
Programmierungsmodell, mit dessen Hilfe betriebli-
che Produktions- und Landnutzungsentscheidungen 
auf Feldstücksebene modelliert werden. Land-
schaftsstrukturprägende Parameter und Objekte wie 
Landschaftselemente oder Schläge sind modellintern 
abgebildet, etwa mittels Fruchtfolgen und Schlag-
größen. In der Zielfunktion des Modells wird der 
betriebliche Gesamtdeckungsbeitrag der pflanzlichen 
und tierischen Produktion maximiert. Die generische 
Modellstruktur von FAMOS[space] erlaubt die Abbil-
dung einer Vielzahl unterschiedlicher Betriebstypen 
mit alternativen Intensitätsstufen, Produktionsver-
fahren und Politikszenarien wie die Ausgestaltung 
von Agrarumweltprogrammen. Ein wesentlicher 
Dateninput sind die Flächen des INVEKOS-GIS Da-
tensatzes des BMLFUW, Derivate aus einem digitalen 
Höhenmodell, die digitale Bodenkarte und ein aus 
den Orthophotos mittels Clustersegmentierung ab-
geleiteter Datensatz zu Landschaftselementen 
(Streuobstwiesen, Feldgehölze, Wälder, etc.). 
 (2) Die pflanzlichen Erträge und Umweltindikato-
ren wie der Bodenkohlenstoffgehalt werden als In-
putdaten für FAMOS[space] mit dem bio-
physikalischen Prozessmodell EPIC (Williams, 1995) 
simuliert. Dazu wurde jedem Feldstück ein repräsen-
tativer Boden aus der digitalen österreichischen 



 

Bodenkarte 1:25000 sowie ein typisches Wetter der 
nächstgelegenen Wetterstation (Strauss et al., 
2009) zugeteilt. Mit EPIC werden für jedes Feldstück 
alternative Fruchtfolgen und Pflanzenbauverfahren 
(z.B. Bodenbearbeitungsverfahren, Düngungsinten-
sitäten) simuliert. 
 (3) Ein integraler Bestandteil der Modellanalyse 
sind Fruchtfolgen. Sowohl FAMOS[space] als auch 
EPIC greifen auf betriebsspezifische Fruchtfolgen 
zurück, die mit dem Fruchtfolgeoptimierungsmodell 
CropRota (Schönhart et al., 2009) generiert werden. 
 (4) Die Bewertung des Modelloutputs hinsichtlich 
seiner ökologischen und ökonomischen Wirkungen 
erfolgt anhand von Landschaftsstrukturmaßen, 
Landschaftsvisualisierungen und sozioökonomischen 
Indikatoren wie der Arbeitsproduktivität und dem 
betrieblichen Gesamtdeckungsbeitrag. 

 
ERGEBNISSE UND SCHLUSSFOLGERUNGEN 

Für die vorliegende Analyse greifen wir auf ausge-
wählte Betriebe des Mostviertels aus dem INVEKOS-
Datensatz zurück. Als Szenarien werden der land-
wirtschaftlichen Produktion unter derzeitigen Markt- 
und Förderbedingungen unterschiedliche ökologische 
Ziele vorgegeben. FAMOS[space] wählt unter allen 
möglichen Produktions- und Bewirtschaftungsalter-
nativen und unter Einhaltung der betrieblichen Res-
sourcenausstattung die profitabelsten aus. Zu den 
möglichen ökologischen Zielvorgaben zählen z.B. die 
Herstellung eines Verbundes an Streuobstwiesen im 
Projektgebiet, die Wiedererlangung des Umfanges 
historischer Bestände oder die langfristige Sicherung 
des derzeitigen Niveaus. 

Erste Ergebnisse zur ökonomischen Wirkung von 
Streuobstbeständen zeigen bereits die Bedeutung 
von Agrarumweltzahlungen für deren Erhaltung und 
Pflege. Für die ausgewählten Testbetriebe sind unter 
durchschnittlichen Bedingungen für Streuobstpreise, 
Obsterträge und Ernteproduktivitäten weder die 
Fortführung von bestehenden Streuobstanlagen 
noch Neuanlagen betriebswirtschaftlich zu rechtferti-
gen. Diese Ergebnisse bestätigen Erfahrungen zur 
geringen Profitabilität von Streuobstbeständen 
(Eichhorn et al., 2006). Mit der Einführung von Ag-
rarumweltzahlungen für die Erhaltung von Streu-
obstbeständen verändert sich die Situation vor allem 
für extensiv wirtschaftende Betriebe. Ausgewählte 
Streuobstbestände können damit zumindest teilwei-
se gesichert werden. Eine Neuerrichtung ist jedoch 
selbst bei frei verfügbaren Arbeitskapazitäten für die 
Modellbetriebe nicht profitabel.  

Erste Analysen zeigen die Eignung von FA-
MOS[space] für die Modellierung und Analyse von 
Landschaftsstrukturen in agrarisch geprägten Land-
schaften. So lassen sich Schlussfolgerungen und 
Empfehlungen für die Gestaltung von kosteneffekti-
ven Maßnahmen zur Steuerung und Erhaltung der 
landwirtschaftlich dominierten Kulturlandschaft ab-
leiten. Fragestellungen wie die Effektivität räumlich 
differenzierter Prämien für Agrarumweltleistungen 
oder die mögliche Bedeutung von landwirtschaftli-
chen Naturschutzkooperativen zur Etablierung groß-
flächiger Biotopverbünde werden quantitativ und 
integrativ analysierbar. 
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